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 Eigentlich müssten wir  Chr isten 
dem Europäischen 
Menschenrechtsger ichtshof dankbar  
sein.Die Straßburger  Richter  haben mit 
ihrem Ur teil gegen Kreuze in I taliens 
staatlichen Schulen er reicht, was den 
Kirchen immer weniger  gelingt: Das 
Kreuz Chr isti wird als Zeichen gesehen, 
dem widersprochen wird. Die Em- 
pörung ist groß. Während der  politisch 
wie moralisch schwer  angeschlagene 

Ministerpräsident Silvio Ber lusconi im 
oppositi- 
onellen Schulterschluss mit Kardinälen 
und Bischöfen sein  
Heil sucht, meinen Kirchenleute, sich in 
nostalgische Apologetik  
Retten zu können. Das Kreuz sei doch 
nicht so schlimm, es sei doch bloß ein 
allgemeines kultu- 
relles Symbol des Abendlands und der  
Nation.  
Das Kreuz - etwas Nettes und nicht ganz 
so ernst gemeint? Da kann man 
kirchliche „ Ver teidi- 
gungsstrategien“  beobachten wie in 
Deutschland, als das 
Bundesverfassungsger icht K lä- 
gern in Bayern Recht gab.  
Aber :  Der  Versuch, das Kreuz zum 
Wertegaranten oder zur   
Folklore herabzustufen, funktio- 
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Jeden Sonntag hl. Messe um 10 Uhr  

 
  2.05.  Mar ienandacht mit sakra- 
       mentalem Segen um…..    Uhr  
  5.05.  Hl. Messe im Tabulam und  
           Templer  Heim um 14 Uhr  
11.05. Seniorentag - Beginn 10:30 mit 
    der  hl. Messe, anschliessend Feier   
                        in der  Gemeindehalle  
 

16.05. Gemeinderatsversammlung 
 
19.05. Hl. Messe im Mar tin-Luther  Heim 
           Um 14 Uhr  
25.05. Das Rundbr ieffalten mit     
                       anschl. Gesprächskreis 

Feste der  Kirche 
  1.05. St. Josef the Worker , 
16.05. Chr isti Himmelfahr t 

23.05. Pfingsten 
30.05. Dreifaltigskeitssonntag 

 

 

Jeden Sonntag hl. Messe um 10 Uhr  
 
  5.05.  Hl. Messe im Tabulam und  
           Templer  Heim um 14 Uhr  
11.05. Seniorentag - Beginn 10:30 mit 
    der  hl. Messe, anschliessend   
    Treffen in der  Gemeindehalle  
16.05. Mar ienandacht mit sakramentalem 
   Segen nach der  hl. Messe 
 
16.05. Gemeinderatsversammlung 

 
19.05. Hl. Messe im Mar tin-Luther  Heim 
           Um 14 Uhr  
25.05. Das Rundbr ieffalten mit     
                       anschl. Gesprächskreis 

Feste der  Kirche 
  1.05. St. Josef the Worker , 
16.05. Chr isti Himmelfahr t 

23.05. Pfingsten 
30.05. Dreifaltigskeitssonntag 
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niert nicht. Es taugt nicht als moralische 
Krücke für Politik und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Mehr und mehr wird uns 
durch die säkularistischen Einsprüche gegen 
das Christentum allenthalben bewusst, dass 
Christsein etwas anderes ist als alles andere. 
Das Kreuz zeigt Kontraste an, unterscheidet 
die Geister, wie der erste Korintherbrief 
formuliert: 
„Wir dagegen verkündigen Christus als den 
Gekreuzigten: für Juden ein empörendes 
Ärgernis, für Heiden (wir müssen heute 
hinzufügen: auch für Neuheiden) eine 
Torheit, für die Berufenen aber …  Christus, 
Gottes Kraft und Gottes Weisheit.“  
 Mit dem Kreuz verbindet sich 
ernergischer Einspruch gegen Versuche, die 
harte Botschaft von der Erlösung aus dem 
Tod wegzuinterpretieren zugunsten rein 
diesseitiger Glücks– und 
Wellnessreligiosität. Die Kirche ist keine 
Ritualfabrik, die aus dem blossen Inszenieren 
von Ritualen lebt, ohne nach deren Inhalt 
und Wahrheit zu fragen. Es ist ein Irrtum zu 
meinen, der Mensch sein ein Fänger des 
Glücks. Das Glück in Christus liegt auf einer 
anderen Ebene: nicht egoistische 
Selbstverwirklichung, sondern 
nächstenliebende Selbstverwirklichung, nicht 
spießige Selbsterfüllung, sondern 
solidarische Selbstaufopferung für die 
Leidenden, Armen, Bedrängten jeder Art. So 
erreicht uns die Freude über Gott, der das 
Leben schenkt und ins ewige Leben ruft. 
Christliche Glücklichpreisung bleibt eine 
realitätsnahe Seligpreisung, auch Anbetung, 
die das Unheil dieser Welt wahrnimmt und 
aufnimmt zur befreienden Nachfolge Christi. 
Am Kreuz der Auferstehung entzündet sich 
zu Recht weiterhin Widerspruch. Das hilft 
den Christen selber, immer besser zu 
begreifen, dass ihr Glaube anders ist, dass 
ihre tiefen Hoffnung nicht aufgeht in 
pseudoreligiösen Oberflächen-

Weichzeichnungen und Weichspülungen 

DER KOMMENTAR aus C.I .G.  15. Nov.09 

 
Nachruf 

 
Es ist mit tiefer Trauer,  

dass wir den plötzlichen Tod  
unserer hochgeschätzten  

 
Gitta (Br igitte Petr icevic)  

 
bekannt geben.   

 
Am 11.April haben wir sie tot  
in ihrer Wohnung aufgefunden.   

Sie war 81 Jahre alt.  
Ihr Tod ist für die Gemeinde  

und besonders für den Seniorenkreis 
ein grosser Verlust.   

Die Bustouren, die sie organisierte, 
waren allgemein beliebt, und auch  

die monatlichen Treffen in der Halle 
waren ihr ein Herzensanliegen.   
Ihre Artikel im Rundbrief sind  
immer gern gelesen worden,  
sogar von denen, die sie nicht  

persönlich kannten.   
Viele Stunden verbrachte sie in  
Versammlungen im Camberwell 
Council  um unsern Seniorenclub  

zu vertreten und ihre Stimme  
zur Unterstützung unseres Clubs zu 

erheben. Wir werden ihre 
Freundschaft, ihr liebes Wesen und 

ihren Humor vermissen und wir 
hoffen und beten, dass sie sich nun 

von ihren Mühen in den Armen  
unseres liebenden Vaters  

ausruhen kann. 
 

In tiefer Trauer der Senioren Club 
der Gemeinde St. Christopher´s, 

sowie die ganze Gemeinde 
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1. Lesung -Lektoren 2. Lesung - Lektoren Kommunionhelfer  

 2.05. G. Bartl  Apostelg 14,21b-27 W. Dzierzon Off Joh 21,1-5a R. Messner 

 9.05. M. Kuhlmann Apostelg 15,1- 
                                  2.22-29 

R. Messner Off Joh 21,10-14.22 
                                      - 23 

R. Klopfer 

16.05. J. Neumaier  Apostelg 7,55- 
                                                   60 

R. Klopfer Off Joh 22,12-14.16- 
                                   17.20 

K.H. Klopfer 

23.05  J. Breier     Buch Joel 3,1-5 M. Ankenbrand Röm 8,14-17 J. Neumaier 

Kaffeeausgabe 

I.&L. Heller 

K. Morys 

H. Schramm 

I.&L. Heller 

30.05. R. Messner  Sprichwörter                                                                                                                   
8,22-31 

J. Neumaier Paul/Röm  5,1-5 E. Scheer K. Morys 

� � � � � � �� � 	
� � 
 � � � �� � � � � � � �
 

Jona  
  
Jona ist eine der österlichen Symbolgestalten der Bibel.  Seine Geschichte wird in 
schillernden Farben erzählt.  Hier ist ein Prophet der, dem Willen Gottes zuwider, 
ein Schiff besteigt und aufs Meer hinaus fährt, statt ,wie Gott ihm geboten hatte, 
nach Niniveh zu gehen und dort Busse zu predigen. (Jona 1,1-2,11) 
 Als ein heftiger Sturm sich erhebt und das Schiff unterzugehen droht, wird Jona 
als derjenige ausgelost, der seinen Gott erzürnt hat und somit überbord geworfen 
werden muss.  Im Wasser wird er von einem grossen Fisch (möglicherweise einem 
Wal) verschlungen und verbringt drei Tage im Bauche dieses Fisches, bevor er heil 
und ganz wieder „ausgespuckt“ wird und seinem Auftrag gemäss nach Niniveh geht. 
  
 Diese Dramatik hat uns vielleicht als Kinder erfreut und begeistert.  Aber später 
zweifelten wir an ihrer Glaubwürdigkeit.  Wie könnte ein Wal, dessen Schlund nur 
eben gross genug ist, um einen Hering zu verschlucken, einen Mann zu sich 
nehmen?  Und warum wurde Jona im Bauche des Fisches nicht verdaut, wie anderes, 
das in den Magen kommt?  Und wie konnte er sich nach dem Erlebten gleich auf 
einen langen Marsch begeben? 
 Die biblische Kritik hat uns einen grossen Dienst damit erwiesen, dass sie  
gelehrt hat, dass wir das Alte Testament in vielem nicht wörtlich nehmen können.  
Was ist dann aber der Sinn dieser Geschichte? 
 Jona ist, wie schon erwähnt, eine Symbolgestalt.  Er begibt sich in die 
Dunkelheit der Gottesferne, als er seinen Auftrag ignoriert.  Drei Tage und drei 
Nächte hat er Zeit, um in Finsternis und Verlassenheit über seine Berufung 
nachzudenken.   
Auf das Geheiß Gottes wird er dann ans Ufer „ausgespuckt“.  Er hat seine Krise  
überwunden, in der Dunkelheit sein Licht wieder entdeckt. 
 Vielleicht können wir uns mit Jona identifizieren und so den Wert dieser  
Geschichte auslotsen.  Jona hat Angst nach Niniveh zu gehen.  Er fürchtet für sein 
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 – eine nicht ungewöhnliche Reaktion.   
 Ein Soldat, hatte durch seine mutige Handlung, sich selbst und andern das 
Leben gerettet.  Bei einer Auszeichnung für seine Tapferkeit wurde er gefragt, 
ob er denn keine Angst gehabt hätte.  Seine Antwort:  „Angst habe ich in  
solchen Situationen immer.  Aber ich handle so, wie mein Gewissen mir 
vorschreibt.“   Angstgefühle sind normal und nichts, dessen wir uns schämen 
müssten.  Es kommt darauf an, wie wir uns entscheiden.   
  
 Jona läuft davon, weg von Gott und in die Dunkelheit der Gottesferne.   
Im wütenden Sturm gesteht er sein Unrecht, braucht aber Zeit, in der Stille und 
Abgeschiedenheit, bis er den Entschluss fasst, dem Willen Gottes zu gehorchen 
und somit zu seinem wahren Selbst und zu Gott zurückzukehren. 
  
 Auch wir brauchen zuweilen eine Zeit der Stille und der 
Zurückgezogenheit, um uns zu fragen, ob wir im Sinne Gottes handeln und uns 
bemühen, mit seiner Hilfe die „Dunkelheiten“ in unserer Seele zu überwinden. 
 In der Passions- und Osterwoche ist uns das Leiden, der Tod und die 
Auferstehung Jesu wieder einmal näher gekommen.  Seinen Tod vorher sagend, 
hat er sich mit Jona verglichen:  „ So wie Jona drei Tage und drei Nächte im 
Bauche des Fisches war, so wird auch der Menschensohn drei Tage und drei 
Nächte im Innern der Erde sein.“   (Matt.12,40) 
 Wie wir uns vor bedrohenden Situationen fürchten, so hat auch Jesus sich 
vor seinem Leiden und dem Tod gefürchtet.  Im Ölgarten betete er: „ Vater, 
wenn es möglich ist, gehe dieser Kelch an mir vorüber.“   Er hätte „Nein!“  
sagen können zu dem ihm vorgezeichneten Weg.  Aber seine Liebe zu uns hat 
ihn bis zum Äussersten aushalten lassen.   
 Selbst die Zeit zwischen seinem Tod und der Auferstehung, die er in der 
‚Unterwelt’  zubrachte, wollte er, der selbst keine Sünde kannte, unseretwegen 
ertragen. Er ist „hinab gestiegen in das Reich des Todes“ beten wir im Credo.  
Er hat das Reich des Todes  bestiegen, die dunklen Seiten des Lebens, die 
Dimension der Finsternis, besucht.  Seine Liebe und sein Licht reichte nicht nur 
zu den Lebenden seiner Zeit, nicht nur zu uns Lebenden heute, es erreichte auch 
die Verstorbenen, die Vergessenen, die Namenlosen in der Tiefe und brachte 
ihnen die Kunde der Erlösung, der einstigen Auferstehung.  So beten wir:  
„ Dank sei dir, Christus für deinen Tod und deine Auferstehung.“  
 
 
 Es grüßt Sie herzlich, Ihre/Eure  
       � � ��� 	
� � 
 � � � �� � � � � � ��� �� �� �� � �� � 	
� � 
 � � � �� � � � � � ��� �� �� �� � �� � 	
� � 
 � � � �� � � � � � ��� �� �� �� � �� � 	
� � 
 � � � �� � � � � � ��� �� �� � 
       12 Malmsbury Street, Kew 3101 
        9853 9800 (am besten nach 6:30 Uhr) 
       E-mail: elizabethscheer@bigpond.com 
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Bulletin Notice: 

 
 
 

� 	 
 � � � 
 � � � � � � � 	 �� 	 
 � � � 
 � � � � � � � 	 �� 	 
 � � � 
 � � � � � � � 	 �� 	 
 � � � 
 � � � � � � � 	 � ����

Seniorentag 11.05.   
 
Gesprächskreis  25.05.  
 
Martin-Luther-Heim 19.05. um 14 Uhr   
 
Tabulam&  Templer  Heime  5.05. 
 
Gemeinderat 16.05. 
 
Feste in der  Kirche: 
 

1.05. St. Josef the Worker , 16.05. Chr isti 
Himmelfahr t, 23.05. Pfingsten und  

                 30.05. Dreifaltigskeitsonntag   
 

 
 Dankend haben wir die folgenden  

Rundbriefbeiträge erhalten: 
 
G. Hatton, H. Mrozik, F. Morys,  
U. von Haperen, U. Dohle, W. Gehrke,  
A. Heilszer, H.TH. Schramm, H.&F. Meier,  
E. Aschberger, J.&C. Witz (2009 und 2010) 
I .&M. Murray (2009 und 2010)M.&R. 
Skok, E. Raitmayer, R. Kiefer, T. Masarek, 
D.&A. Vogel, W.&B. Frank, D. Pavlovic,  
G. Petricevic, K.&I . Winkels, P. Bartels, 
J.&I . Kerin, I .&M. Rottler, M. Fergusson, 
M. Rak, M. Beutelschiess und M. Lafrenz. 

 
 
 

 
St. Vincent de Paul:         $   72,50 
 
Car itas Verein, „ Project Compassion: 
      $  940,20 
Handarbeitsgruppe:              $  450,— 
Familiensonntag:                   $   370,— 
 

               Unsere Verstorbenen 
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 � � 
 �� � � � �� � � � �� � � �� �	 
 � � 
 �� � � � �� � � � �� � � �� �	 
 � � 
 �� � � � �� � � � �� � � �� �	 
 � � 
 �� � � � �����

� � � � �� � �� ���� �� � ���� � �� � �� �
 � � �
 �� � � ��� 
 �� � � � �� � �� ���� �� � ���� � �� � �� �
 � � �
 �� � � ��� 
 �� � � � �� � �� ���� �� � ���� � �� � �� �
 � � �
 �� � � ��� 
 �� � � � �� � �� ���� �� � ���� � �� � �� �
 � � �
 �� � � ��� 
 � ����
� � � � �� � � � � �� �� 
 
 �
 � � �� �
 �� � � �� 
 � �� 
 � �� � � � �� � � � � �� �� 
 
 �
 � � �� �
 �� � � �� 
 � �� 
 � �� � � � �� � � � � �� �� 
 
 �
 � � �� �
 �� � � �� 
 � �� 
 � �� � � � �� � � � � �� �� 
 
 �
 � � �� �
 �� � � �� 
 � �� 
 � � ����

Mögen sie ruhen in Gottes  
heiligem  Fr ieden! 

Den Angehör igen unser  aufr ichtiges 
Beileid! 

 
 
 
Liebe Gemeindemitglieder,  
es war uns möglich für Aktion des Caritas 
Vereins „Project Compassion“   
                  $ 1.966,15 zu sammeln. 
Nochmals DANKESCHÖN Ihnen allen. 

150th Anniversary Concer t der  L ieder tafel Ar ion 
 am Sonntag, den 2 May 2010 um 14 Uhr , 

 in THE CENTRE IVANHOE, 
275 Upper  Heidelberg Road Ivanhoe. 

Tickets Adults $ 25, Concession $ 20, Children under  14 free. 
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Seniorentreffen am 
11. Mai 2010 

 
L iebe Freunde, 
        

Im Mai sind wir  in unserer  Halle, und unser  Tag 
beginnt mit der  hl. Messe um 10:30 Uhr. Diese 
wird musikalisch begleitet von Sigi, die diese 
besinnliche Stunde durch ihr  Orgelspiel 
verschönt.  
 Nach der  hl. Messe erwartet uns Walter , 
unser  guter  Chef, mit einer  nahrhaften, heissen 
Suppe zum Lunch. Wir  danken ihm sehr  für  
seine Arbeit und Mühe und wissen es sehr  zu 
schätzen. Zu unserem Kaffee möchte ich um 
einige Kuchenspenden bitten.  
 Nach den Geburtstagsgratulationen 
werden wir  einiges besprechen und dann geht´s 
hasta la vista ins „ Kino“ , wo wir  uns etwas 
Lustiges zur  Unterhaltung ansehen werden. Ich 
bin ganz sicher , dass wir  zusammen einen 
angenehmen Tag verbr ingen werden.  
 Am 8. Juni geht´s dann für  50 von unseren 
aktiven, fleissigen Mitgliedern, die positiv zu 
unserem Club beitragen, in die Dandenongs zum 
„ Cuckoo“ . 
Bitte sich bei mir  anzumelden, denn ich muss die 
Deposit -Summe abschicken.  
Also meine L ieben, bis zum 11. Mai verbleibe ich 
mit herzlichen Grüssen, 
 
Liebe Freunde! 
 Die obigen Worte hat unsere liebe, 
nun verstorbene Gitta in der  Woche vor  
ihrem plötzlichen Tode geschr ieben. 
 Bevor  wir  am 11. Mai ins „ Kino“  
gehen, werden wir  besprechen, nicht ob, 
sondern wie es im Club weitergehen wird. 
Zu dieser  Besprechung lade ich alle 
Mitglieder  ein, selbst die, die 
normalerweise nicht immer kommen.  
Ich bin gewiss, dass es in Gitta´s Sinn ist, 
dass der  Club weiterhin funktionieren 
und blühen soll. 
L iebe Grüsse,           Eure Sr . Elizabeth 

                              

� �� � �� �� � �� �� � �� �� � � ����
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                   Die nachfolgenden Damen und                              
             Herren feiern im Mai  
     ihren Geburtstag: 
 

P. Bar telt, N. Beran, J. Bukovska,  
 R. Craven,  W. Findeis, A. Gantner ,  

W. Gayfer , I . Heller ,  
H. Ivanyi, R. Lehrmayer , I . Lovaghy,  

M. Ohleiter , M. Pillwein, R. Popp,  
N. Robinson und C. Witz. 
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Dialog einer  Mutter  mit ihrem Söhnchen,  

der  draußen an der  Korr idor tür  schellte. 

Sie: „ Wer ist das?“  - Der  Kleine „ Ich!“  

Sie: „ Wer ich…“ ?  

Der  Kleine:“  Ich - von dir !“  

Der  Zirkus ist in der  Stadt. Da kommt der  Zirkusdirektor  auf die Polizeistation: „ Bitte, Sie müssen mir  helfen“ , ruft er , „ unsere Giraffe ist durchgebrannt!“  - „ Giraffe“ , brummt der  Polizist und spannt ein Blatt Papier  in die Schreibmaschine, Ein Mann kommt in eine Bäckerei und ver langt ein Brot. Die Bäckersfrau legt es auf die Theke und sagt:“  Das macht 3,60 DM. 
„ Unverschämtheit, 1960 bekam man noch ein Brot für  1,20 DM.  Da ruft die Bäckersfrau zu ihrem Mann in die Backstube: „ Du, Günter , haben wir  noch ein Brot von 1960?“  

Meiers wollen abends ausgehen. Frau 
Meier  geht zur  Theaterkasse, um die 
Eintr ittskar ten zu kaufen. 
„ Ich möchte zwei Logenplätze!“  - „ Für  
die Räuber?“  - „ Nein, für  meinen Mann 
und mich!“  

Wieder  einmal will der  kleine Horst nicht 

einschlafen. Da fragt die besorgte Mutter  

ihren Mann:  

„ Was meinst du, soll ich ihm etwas 

vorsingen?“  

Darauf dieser : „ Versuch´s 

erst einmal im Guten!“  

 
Finanzen: 
Die folgenden Spenden sind bei uns eingegangen.  
Ihnen allen herzlichen Dank: 
 
F. Morys 300,—, U. von Haperen 20,—, U. Dohle 10,—, A. Heilszer  10,—,  
H. Haecker  10,—, H.& F. Meier , E. Aschberger  20,—, M.& R. Skok 20,—,  
T. Masarek 10,—, D. Pavlovic,  K.& I . Winkels 40,—, B.& M. Birnbauer  
60,—, I .& M. Rottler  50,—, M. Beutelschiess 10,— und M. Lafrenz 40,—. 

Zwei Kfz-Lehr linge überprüfen zusammen 
ein Auto. 
„ Scheinwerfer?“   -  „ Geht!“  
„ Rücklicht?“    -  Geht!“  
„  Blinker?“    -  „  Geht  - geht nicht - geht- 
geht nicht  - geht  - geht nicht…... 

Der neuer Lehrling steht ratlos vor dem Reißwolf. „Kann ich ihnen 
vielleicht helfen?“, fragt eine Kollegin. „ Ich hab keine Ahnung, wie das 
Ding funktioniert ?“ „Kein Problem“, sagt die Kollegin, nimmt ihm den 
dicken Packen Papier vom Arm und steckt alles in die Maschine. 
„Vielen Dank“, lächelt der Lehrling sie dankbar an. „  und wo kommen 
jetzt die Kopien raus?“ 


